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Frauengruppe Stimme der Veteranen

Glärnisch, Vrenelisgärtli, 2903 m
8./9. Juli 1995
Leiterin: Margreth Schläppi
7 Teilnehmerinnen, 3 Teilnehmer

Nach einer langen Bahn- und anschliessenden

Postautofahrt von Glarus nach
Klöntal-Plätz gab es beim schweisstrei-
benden und durstfördernden Aufstieg
durch eine phantastische Bergblumenpracht

zur Glärnischhütte fast 1200
Höhenmeter zu überwinden.
Am folgenden Morgen herrschten beim
Aufstieg über den Glärnischgletscher zum
Schwanden Grat (laut Führerbeschrieb
auch so geschrieben!) milde Temperaturen.

Hier war die Schlüsselstelle (heikelste
Passage); zirka 50 bis 60 Meter über
Schnee und Fels durch ein Loch, am Seil
gesichert, ging es hinunter aufs Firnfeld.
Für die Berichterstatterin als Neuling auf
Sommerhochtouren war's eine Mutprobe.
Nach einer Querung ging es über Wegspuren

hinauf zum Gipfel vom Vrenelisgärtli,
wo wir eine prächtige Rundsicht in die
Bergwelt genossen. Die Gipfel um den
Glärnischgletscher heissen Bächistock
(der höchste), Vrenelisgärtli (wohl der
bekannteste) und der Rüchen (mit dem
imposanten Tiefblick auf den Klöntalersee),
den einige von der Gruppe noch aufsuchten.

Nach dem langen Abstieg - eine
strapazierende Oberschenkeltortur für die einen

- gelangten wir mit Taxi, Bus und Zug
glücklich und zufrieden, wenn auch müde,
nach Bern zurück. Wir danken Dir,
Margreth, für diese schöne und erlebnisreiche
Tour. Gerda Rohrer

Wander- und Tourenwoche im
Unterengadin:
vom Spöl ins Val d'Uina
9. bis 15. Juli 1995
Leiter: Hans Saurer; 17 Teilnehmer

Es war ein unvergessliches,
herzerfrischendes Erlebnis! Das lag zum einen an
der Vorbereitung und Durchführung: Hans
Saurer hatte das Gebiet verschiedentlich
abgeschritten, sich die Unterkünfte
angesehen, angemessene Etappen über Berg
und Tal ausgerechnet. Zur Vorbereitung
versah er die Teilnehmer in der Folge mit
drei Blättern:
- einer ersten Orientierung über das
ganze Pensum: Sonntag: Zernez bis
Blockhaus Cluozza (1882 m); Montag:
Murtèmgrat (2545 m), Spölbrücke bis
II Fuorn; Dienstag: Munt la Schera (2597
m) bis Süsom Givè Ofenpass; Mittwoch:
Stilfserjoch mit Postauto (2757 m) oder
Piz Daint (2968 m); Donnerstag: Ofenpass,

Alp Champatsch, Pass da Costainas
(2251 m), Tamangur bis S-charl; Freitag:
S-charl, Sesvennapass (2819 m) bis
Schutzhütte Sesvenna des Alpenvereins
Südtirol; Samstag: Sesvennahütte, Schli-
nigpass (2 295 m), Uinaschlucht bis Sur En;

- einem Blatt mit Flur- und anderen
Bezeichnungen im Unterengadiner Romanisch,

eine anregende Einführung in die
Sprache und Kultur des Wandergebiets;

- mit letzten Mitteilungen über Teilnehmer,

Hinreise, Unterkünfte, Kosten,
Aurüstung und Ausweise.

Gleich nach unserer Ankunft im mittäglichen

Zernez gab Hans uns auch den Tarif
in bezug auf die Marschdisziplin bekannt.
In der Folge klappte der Zusammenhalt
und die «Aufgeschlossenheit» (in des Wortes

zweifacher Bedeutung!) unter den
mehr oder weniger alten Knaben
ausgezeichnet.

Ein unvergessliches, herzerfrischendes
Erlebnis!
Das lag zum zweiten an der Wahl des Wan-
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